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Instandstellen der Bergwanderwege

75 Jahre Pilatus-Putzete der Vereinigung 
Pro Pilatus
Text Alois Häcki, Pro Pilatus, Leiter der Pilatus-Putzete 2010–2023 

Die Sektion Pilatus hatte 1949 die Pro Pilatus wieder belebt. Initiant war der 
«Pilatusgeist», Ehrenpräsident Clemens Blättler von Hergiswil. Das Instand-
stellen der Bergwege war eine zentrale Aufgabe. Heute werden jeweils am  
3. Samstag im Juni die von Schnee und Geröll beschädigten Bergwege «ge-
putzt» und repariert, dies bei jedem Wetter! Es beteiligen sich über 300 Perso-
nen aus 20 Vereinen, den Gemeinden rund um den Pilatus und der Pro Pilatus.

DIE PILATUS-PUTZETE AM 15. JUNI
Bei strömenden Regen um 07.10 Uhr be-
grüsste Präsident Martin Heini die Gäste 
und die grosse Schar Freiwilliger in Kriens 
und wünschte einen unfallfreien Tag. San-
dra Bütler, CEO der Pilatus-Bahnen, dank-
te für ihren grossen Einsatz. In diesem Ju-
biläumsjahr gab’s eine Rekordbeteiligung 
von 350 Personen. 

DER SAC MACHT SEIT 75 JAHREN 
AKTIV AN DER PUTZETE MIT
Die SAC-Sektion war mit vier Gruppen 
und vier Vorstandsmitgliedern «hochkarä-
tig» vertreten: Dani Petermann, Präsident; 
Yvonne Birkendahl, Obfrau SAC-Hütten; 
Roman Renner, JO und Max Amrhyn, 
Kultur & Umwelt. Robi Augustin, Alt-Prä-
sident der Pro Pilatus und neues Ehren-
mitglied der Sektion koordinierte den Ein-
satz.
Am Gemsmättli, am Widderfeld bis zum 
Tomlishorn arbeiteten zwölf Personen: 
vier Senioren, vier Aktive und drei Ju-
gendliche mit ihrem Leiter.
Die Gruppen starteten um 09.15 Uhr ab 
Pilatus Kulm. Auf das Kochen der obliga-
ten Suppe wurde aufgrund des garstigen 
Wetters verzichtet.
Die beiden Aktiven Marco Thali, Mitglied 
der Alpinen Rettung und Cyrill Müller ha-
ben den steilen Weg zur Alp Tumli vom 
Tomlishorn her bearbeitet. Sie haben 
mehrere Markierungs-Pfosten neu gesetzt 
und Tritte mit Steinplatten erstellt.

Das Fazit von Robi Augustin: «Es war eine 
tolle Zusammenarbeit zwischen Jung und 
Alt im Alter zwischen 17 und 79 Jahren.»

Die Senioren mit dem Leiter 
Robi Augustin haben zuerst 
bei der Gruppe Horw am 
«Gemsmättli» die Seilsiche-
rungen kontrolliert. Nachher 
den Weg bis zum Pt. 1987 
westlich vom Widderfeld vom 
Schnee "geputzt" sowie die 
Ketten-Sicherungen kontrol-
liert. 
Foto Urs Mischler: v.l. Jules 
Pikali, Josef Emmenegger, 
Robi Augustin

Die Gruppe mit Christoph 
Stohler putzte die Alpine 
Route am «Gineten» von 
der Alpgschwänd zur 
Tellenfadlücke. Sie haben 
den Weg Instand gestellt 
und von Sträuchern frei-
gemacht.
Foto: Instandstellen des 
Ginettenwegs 2013

Die drei Jugendlichen der 
JO mit ihrem Leiter haben 
den Weg zum Widderfeld 
geputzt, Ketten und Ver-
ankerungen kontrolliert und 
verbessert. Das Schneefeld in 
der heiklen Traverse frei ge-
räumt, damit die Ketten nicht 
mehr im Schnee sind. 
Die Jungsporne haben eine 
Superarbeit geleistet und 
waren sehr motiviert. v.l. 
Benjamin und Nicolas Elmi-
ger, Rahel Blättler, Roman 
Renner; vorne Max Amrhyn; 
rechts: Yvonne Birkendahl


